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Versorgung sowie der Rolle der Wohnwirtschaft. In Werkstatt-
foren zu den Themen „Handel und Nahversorgung – zuneh-
mende Marktlücke?“ und „Integrierte Stadtentwicklung – ist 
die Anpassung von außen nach innen steuerbar? Wenn ja, 
wie?“ entwickelten und diskutierten die Kongressteilnehmer 
innovative Konzepte und Lösungsansätze für die Herausfor-
derungen der Stadtentwicklung.

Besonders betont wurde dabei, dass es nicht nur eine Lösung 
zur Stadtschrumpfung geben kann. Denn die Städte und 
Gemeinden haben sich räumlich, historisch, sozial und wirt-
schaftlich äußerst unterschiedlich entwickelt. Im Kern wird 
es jedoch stets darum gehen, die Konzepte zur integrierten 
Stadtentwicklung als Handlungsgrundlage zu nutzen. Weit-
aus wichtiger als neue gesetzliche Regelungen sind dabei 
Kontinuität, Verlässlichkeit und Berechenbarkeit sowohl der 

Gesetze und Vorschriften, als auch der flankierenden Mittel-
bereitstellung. Denn nur so kann das Vertrauen von privaten 
Eigentümern, Wohnungsunternehmen und vieler weiterer Ak-
teure für die notwendigen lokalspezifischen Lösungsansät-
ze gewonnen werden. Die Wüstenrot Haus- und Städtebau 
GmbH als einer der Organisatoren des Kongresses gehört 
seit der Einführung des Städtebaufördergesetzes 1971 zu 
den Sanierungsträgern der ersten Stunde und hat sich am 
Markt als Dienstleister rund um die Immobilie und die Stad-
tentwicklung fest etabliert. Seither haben sich viele gesell-
schaftspolitische und strukturelle Veränderungen ergeben. 
Ausgerüstet mit einem immensen Erfahrungsschatz, verweist 
das Unternehmen darauf, dass es mit Hilfe der Städtebauför-
derung den Städten und Gemeinden stets gelungen ist, auf 
diese angemessen zu reagieren und im Strukturwandel zu 
steuern.

Kommunen und andere öffentliche Auftraggeber  
handeln ökologisch und kostenbewusst

Mehr als 50 erfolgreiche Accuramics-Installationen allein in den ersten drei Quartalen 2011

Aktiver Klimaschutz ist derzeit die größte umweltpolitische 
Herausforderung. Viele Industrienationen haben sich zu ei-
ner Reduktion von Treibhausgasen – insbesondere des bei 
Verbrennungsprozessen entstehenden Kohlendioxids (CO2) 
– verpflichtet. In Zeiten knapper Staatskassen haben Kommu-
nen und öffentliche Einrichtungen neben ihrer Vorbildfunktion 
auch ein höchst eigenes Interesse an geringeren Energieko-
sten.

Zunehmend erkennen sie die Effekte des HighTech-Keramik-
speichers Accuramics 1100, der in herkömmliche Heizkessel 
eingebaut wird und Energiekosten sowie Schadstoffemissi-
onen um mindestens 8 Prozent senkt. So wurden allein in den 
ersten drei Quartalen dieses Jahres mehr als 50 kommunale 
Installationen bei Heizkesseln mit einer Leistung zwischen 
200 und 800 KW von Accuramics durchgeführt – darunter 
beispielsweise der Landkreis Donau-Ries und die Stadt Au-
erbach mit jeweils vier Nachrüstungen. Der Nutzen ist auch 
wissenschaftlich belegt: Ein Gutachten des renommierten 
Energie-Experten Prof. em. Dr.-Ing. E.h. Rudolf Jeschar vom 
Institut für Brennstofftechnik und Energieverfahrenstechnik 
der technischen Universität Clausthal bescheinigt dem Ac-
curamics-System Energiespar-Potenziale von 8 bis 15 Pro-
zent. Dabei ist es laut Prof. Jeschar unerheblich, ob in dem 

betreffenden Heizkessel Erdgas, Leichtöl oder ein anderer 
Brennstoff zum Einsatz kommt. „Das Erreichen von Klimazie-
len ist für viele Kommunen eines der dringendsten politisches 
Anliegen. Gleichzeitig erschweren leere Kassen die Erfüllung 
der anstehenden Vorgaben. Mit unserem Produkt erhalten 
öffentliche Träger eine effiziente Technologie, die sich in der 
Regel bereits in deutlich weniger als zwei Jahren amortisiert. 
Im Vergleich zu beispielsweise aufwändigen Dämm-Maßnah-
men oder einem kompletten Austausch von Heizungssyste-
men stellt unsere Technologie eine deutlich kostengünstigere 
Alternative dar“, sagt der für öffentliche Auftraggeber zustän-
dige Accuramics-Geschäftsführer Rainer Rühle. Accuramics 
1100, der HighTech-Keramikspeicher zur Heizkosten- und 
Schadstoffreduzierung, wird in den Heizkessel eingebracht 
und durch die Flammenergie während der Brennerlaufzeit 
aufgeheizt. Der Vorteil: Die gespeicherte Flamm- und Wär-
meenergie wird nach dem Abschalten des Brenners konti-
nuierlich an den Heizkessel abgegeben. Dadurch wird das 
erneute Zuschalten des Brenners verzögert, was dessen 
Stillstandszeiten erheblich verlängert. Heizkosten können so-
mit um mindestens 8 Prozent gesenkt werden, entsprechend 
verringern sich auch CO2- und Feinstaubbelastung.

Weitere Informationen unter: www.accuramics.de.

Massive Wachstumschancen mit geschätzter Umsatzverdop-
pelung auf rund zwei Milliarden US-Dollar bis 2007

Alle westeuropäischen Länder haben inzwischen Zielvorga-
ben zur Erhöhung des Anteils von erneuerbaren Energien. 
Doch erst effiziente Energiespeichermethoden ermöglichen 
eine verstärkte Nutzung erneuerbarer Energiequellen und 
schaffen enorme Chancen für das Wachstum des Marktes. 
Einer aktuellen Studie der Unternehmensberatung Frost & 
Sullivan (http://www.powersupplies.frost.com) zufolge erwirt-

schaftete der europäische Markt für großformatige Energie-
speicherlösungen im Jahr 2010 Umsätze in Höhe von 1.249,1 
Millionen US-Dollar, die sich bis zum Jahr 2017 auf fast zwei 
Milliarden US-Dollar verdoppeln sollen. Folgende Techno-
logien wurden dabei in der Studie erfasst: Pumpspeicher, 
Druckluftspeicher, Wasserstoffspeicher, Batteriespeicher und 
Flüssigsalz-Speicher.

Der drastisch ansteigende Energiebedarf und die techno-
logischen Fortschritte, wie z. B. intelligente Stromnetze (so 

Frost & Sullivan: Energiespeichertechnologien im Großformat  
ziehen Gewinn aus erneuerbaren Energiequellen
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